Intelligenz: Blatt 


für den 


Bezirk, der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
nn — 
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No. 11. Sonnabend, den 13. Januar 1827. 


. . Dr EP 


Sonntag, den 14. Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidiaco⸗ 
nus Roll. Nachmittags Herr Candidat Schwenk. . 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Noſſolklewiez. Nachm. Herr Prediger 
Thadaͤus Savernitzki. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Oberlehrer Dr. Hintz. 
Dominifancr⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenfin. 
Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Derſelbe. 5 
St. e Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Sabernitki. Nachm. Hr. Prior Jacob 


Muͤller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas C Czapkowski. 
en DBartholomäi.,. Vorm. Hr. Poſtor Fromm, Anf. 82 uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Miltairgottes dienſt, Hr. Dibifi onsprediger Herde, Ans 
‚fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Syperintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Prediger Boͤrreyſen. } 
St. Barbara. Vorm. Hr. Peed. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Keil. Geiſt. Vorm. PR Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pied. Mrongowius, Poln. Predigt. i 
Sui Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
alvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 
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- Eins und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen dom IIten bis 12. Januar 1827. 


Ri v. Maſſow von Schweſin bei Rummelsburg, log. in den 3 be 
Bernie on ugs PN dieſer Zeit; Die Kaufleute Herren Feuerſtein nach Kafimis u. 
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eta n nt n A h F = 
Während des am I4ten d. M. in der St. Marien⸗Ober⸗Pfarrkirche Statt 
findenden Gottesdienſtes bleibt der Rathsſtuhl lediglich fuͤr die Mitglieder der 
Koͤnigl. und Communal-Vehoͤrden aufbehalten, welches hiedurch zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird. 
Danzig, den 12. Januar 1827. 
Das Kirchen-Collegium der Ober-Pfarrkirche zu St. Marien, 
Bertling, Conſiſtorialrath. Zernecke. Meyer. Frantzius. Steffens. 


Zur Vermeidung aller Unordnungen bei dem Vor- und Abfahren bei der 
auf Sonntag den I4ten d. M. in der Ober-Pfarrkirche zu St. Marien Statt fin⸗ 
denden kirchlichen Feier wird hiedurch angeordnet, daß \ 

1) Alle Wagen durch die Kuͤrſchner-, Pfaffen- und andern Nebenſtraßen, Schnuͤf⸗ 
felmarkt aufwaͤrts bei der ſogenannten hohen Thuͤre der Raths⸗Apotheke ges 
genuͤber vorfahten muͤſſen, daß s 
2) Wenn die Herrſchaft ausgeftiegen, die Wagen die Jopengaſſe aufwärts durch 
die Querſtraßen abfahren, und i 5 
3) um die Herrſchaft abzuholen, die Wagen alle wie ad 1. vorfahren, und fich 
von der Kuͤrſchnergaſſe bis zur Kraͤmergaſſe in zwei Reihen aufſtellen, und fo 
lange halten muͤſſen, bis ſie durch Polizei-Beamte oder Gensd'armes abgeru⸗ 
0 Nen. und ſodann wie ad 2. verordnet, wieder die Jopengaſſe aufwärte 
abfahren. 5 } 
Die Herrſchaften und Fuhrherren werden ihre Kutſcher und Bediente zur ge 
nauſten Befolgung dieſer Anordnung anweiſen. Bass" 
Danzig, den 11. Jannar 1827. 
Boͤnigl. Preuß. Commandantur und Polizei Praͤſidium. i 


Die Reviſion der Brodläden der hieſigen Böcker hat ergeben, daß bei gleich 
guter Veſchaffenheit dem Publiko das größte Brod geliefert haben, und zwar 
Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 5 ; 
der Baͤckermeiſter Reuter in der Jopengaſe No. 630. 


— Schnetter, Langgarten No. 121. 
Grubeck, Niedere Seugen No. 840. 
7 Martens, Tagnetergaſſe No. 1316. 


en Böfter, Eimermacherhof Ne. 1794. 
Weitzenbrod: der Baͤckermeiſter Sturmhöfel, Hundegaſe No. 309. 
8 0 Muͤller, Haͤkergaſſe No. 1503. 
— — Goͤrſch, Jungfergaſſe No. 748. 
Danzig, den 9. Januar 1827. ; 
Boͤnigl. Preuß. polizei⸗praͤſident. 


Die Stempelung der Briefe an Soldaten von ihren Angehoͤrigen aus dem 
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Argerflande wird Montag den 15ten d. Vormittags von 9 bis 10 he im ‚Ser: 
7 ureau Langgaſſe No. 507. Statt finden. 
Danzig, den 11. Januar 1827. 
8 8 und Ratb. 


E d F. 

Den am IIten d. M. um 12 Uhr erfolgten Tod meines geliebten Gatten, 
des Kaufmanns Carl Bohlſchau im 5öften Lebensjahre zeiget ſeinen Freunden und 
Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an für ſich und ihre 
3 unmuͤndigen Kinder. Eleonore verw. Bohlſchau urn. Dau. 


— 


Aufforderung 
Da gegenwärtig die von uns als dazu von dem vormaligen Schoͤppenge⸗ 
richte d. St. beftätigten Curatoren verwaltete C. G. ‚Tiesfche Fallitmaſſe vollftändig 
regulirt worden iſt, und an die Gläubiger ausgeſchuͤttet werden foll, ſo fordern 
wir hiedurch alle diejenigen, welche an dieſe Maſſe aus irgend einem Grunde eine 
r zu haben glauben, und ſolche bis jetzt nicht angemeldet haben, auf, fol: 
e bei ung innerhalb 4° Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 10. Februar d. J. gehörig 
zu liquidiren, oder aber zu gewaͤrtigen, daß die vorhandene Maſſe an die jetzt be⸗ 
kannten Glaͤubiger ausgeſchuͤttet werden werde. Gleichmaͤßig fordern wir die bekannten 
Gläubiger hiedurch auf, die für dieſelben ausgemittelte Dividende in dem dazu 
von uns anzuſetzenden und ihnen noch beſonders bekannt zu machenden Termine in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls wir ſolche auf ihre Gefahr und Koſten bei dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt deponiren werden. 
Danzig, den 5. Januar 1827. 
Taubert. Sriedrichſen. 


> Penſions⸗Anſtalt. 

De welche Kinder in eine hieſige, von der Be hörde hiezu 7 1 
Penſions⸗Anſtalt aufnehmen zu laſſen wuͤnſchen, woſelbſt auch muſikaliſche Inſtru⸗ 
mente zum etwanigen Unterricht vorhanden ſind, belieben ſich zu adreſſiren an den 

9 Rendanten Marquidorff in Elbing. 


Derfonen, FE Dienfte D 


Eine junge Perſon von guter Herkunft und bürgerlichem Stande, mit 


der Hauswirthſchaft und weiolichen Handarbeiten völlig bekannt, wuͤnſcht ein 
Unterkommen als Haushaͤlterin, Wirthſchafterin oder 5 bei einer 


Falten. Herrſchaft in oder außerhalb der Stadt. 
Zu erfragen im Intelligenz⸗ 3 


” En mit guten Zeugniſſen derfehener, und in der Polniſchen Sprache fählger 

junger Handlungsdiener, der bis jetzt noch in einer Gewürz: und Material⸗ 
Handlung in Condition ſteht, ſucht zu Oſtern d. J. ein Engagement. Das Naͤhere 
Iſten Steindamm No. 371. 72 a g 


0 6 Sinn, 

a Die verehrten Mitglieder der Kramer-Armenkaſſe laden wir zu einer Gene⸗ 
r il⸗Verſammlung, betreffend die jaͤhrl. Rechnungslegung und Wahl neuer Mitglie⸗ 
der des engern Ausſchuſſes, zu Dienſtag den 16. Januar c. Vormittags um 10 
Uhr in dem Haufe Erdbeermartt No. 1345. ergebenſt einn. 

Die Verwalter der Kramer-Armenkaſſe, 

KRarth. Zolſt. Zeckcloff potrykus. 


er . 7 
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ya * ER. 2 o t 1 r 1 e. 7 Be 
Mei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
* B Brodbaͤnkengaſſe No. 697. — f 
find ſowohl ganze, halbe und viertel Looſe zur Uſten Klaſſe 55ſter Lotterie, die 
heute gezogen wird, als auch Looſe zur Koͤnigl. 8zſten kleinen Lotterie zu den 
„planmäßigen Einſaͤtzen jederzeit zu haben. FCC 
Danzig, den 11. Januar 1827. r 1 n i e 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iften Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie auch 
Looſe zur Saſten kleinen Lotterie, ſind täglich auf dem Bureau des Koͤnigl. Obere 
Poſt⸗Amts hieſelbſt zu haben. „ 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iften Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wle 
Leoſe zur Siſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geifte 
gaſſe No. 994. zu haben. ; Reinhardt, 


Kind 


Zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, die den 11. Januar c. gezogen wird, und 
zur Saſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Januar c: anfängt, find ganze, 
halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530, zu haben. 

: otzoll. 
Das Viertel⸗Loos der 55ſten Klaſſen-Lotterie Ro. 41250. c. iſt verloren. 
Der etwa darauf fallende Gewinn kann nur dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer werden. 
UN. 5 5 Bruhn, Unter⸗Einnehmer. 


Bait A m t en e . Ware 
8 Zur Vermeidung bereits vorgekommener Unannehmlichkeiten und unabwend⸗ 
bar gewordener Weiterungen fuͤr Einzelne, wird nochmals ganz ergebenſt bemerkt 
daß nur im Theater» Bureau und bei Madame Gerlach in der Langgaſſe 
guͤltige Eintrittsbillette für das Parterre zu haben find. SA 
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Denen hohen Herren Deputirten des bevorſtehenden Landtages, und 0 
1 55 den entfernt Auswaͤrtigen habe ich die Ehre hiemis ergebenſt anzu: a 


zeigen, daß in dem Raths⸗Weinkeller für beſtmoͤglichſte Aufnahme & 
G in Bedienung der Getraͤnke und Speiſen zu jeder Tageszeit zu forgen geſtrebt 4 
5 und erlaube ich mir, die billigſte Preiſe zuſichernd, mein Weinlager mit 0 


allen Gattungen Wein, Rumm⸗ Sorten ꝛc. ganz ergebenſt mit dem Bemerken 0 
u empfehlen: daß in dieſem Lokale der Verkauf aller Getraͤnke en detail ge⸗ 
ſchieht, und daß auch daſelbſt zugleich alle Beſtellungen zur Speiſe-Bewirthung / 
groͤßerer Geſellſchaften angenommen, die in dem dort neu aptirten Local ganz 
nach Wunſch allein gehalten werden koͤnnen. 8 ; 

Zugleich ergreife ich mit Vergnügen dieſe Gelegenheit meinen hieſigen ge⸗ 0 
ehrten Gönnern und Gaͤſten mich auch für das begonnene neue Jahr angele— 
gentlichſt und ergebenſt zum ferneren Wohlwollen mit der Verſicherung zu em: 1 
pfehlen, daß ich nichts verabſaͤumen werde, mir Ihr Zutrauen und Zufrieden: 0 
heit zu erhalten. A. C. F. Juͤncke. 


TTT 


“ri Wenn Jemand einen kupfernen Keſſel von ohngefaͤhr 8 bis 10 Tonnen 
Größe zu verkaufen hat, der melde ſich Breitegaſſe No. 1234. 

5 Thaler Belohnung 
für denjenigen, der den vor einigen Tagen entlaufenen ſchwarzyn Spitzhund mit 
vier -weißen Füßen und einer weißen Kehle gezeichnet, Wolwebergaſſe Nu. 1992. 
abliefert. 5 — f 2 N 


Dienſtag den 15. Januae wird in der Reſſource zum freundſchaftlichen 
Vereine muſikaliſche Abend Unterhaltung und Tanz Statt finden, welches hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. ’ Die Comité. 
FFP 
Die Probeblaͤtter von Mozarts Opern wohlfeile Ausgabe, wovon in kur⸗ 
zem die erſte, Don Juan, erſcheint, liegen zur gefälligen Anſicht bereit in der Mu⸗ 
ſikalienhandlung des F. w. Ewert, Breitegaſſe No. 1204. 
* Folgende muſikaliſche Zeitungen und Zeitſchriftten für das Jahr 1827, als: 
Leipziger und Berliner allgemeine muſik. Zeitung, Caͤcilta, Eilpoſt kann man für ein 
billiges mitleſen. Ein Näheres bei Ewert, Muſikalienhandlung Breitegaſſe No. 1204. 


„ i Pundegaſſe No. 323. iſt ein Saal mit Meubeln und Betten zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein ſtarker Handwagen mit Zubehör zu verkaufen. 


Eine altmilchende, beinahe fette, noch junge Kuh, ſoll gegen eine frisch 


milchende vertauſcht werden. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 
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Dias Speifehaus Roͤpergaſſe No. 465. empfiehlt ſich auch für die Herren 
Deputirten der Landtags⸗Verſammlung fo wie auch für jede hieſige Herrſchaft auf 
das billigſte mit guten Speiſen und verſpricht reelle Bedienung. N: RT, 

Vom Sten bis 11. Januar 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Kroͤhfeld a Lauenburg. 2) Schulmann à Luͤpna. 3) Lothringer a Soldau. 
4) Behn u. 5) Thiel à Königsberg. 6) Schnivker a Liebau. 7) Caſemir jun. à 
Schmoͤlau. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt- Amt. a 


—— 


- 
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a vier ee Te, To 
Toͤpfergaſſe No. 75. ift die untere Gelegenheit im neu 
ausgebaueten Haufe Oſtern zur rechten Ziehezeit zu vermiethen, beſtehend aus drei 
Stuben nebſt Kammern und großer eigner Küche, Keller, Boden, Holzſtall, eigenem 
Appartement, gemeinſchaftlichem Hofe mit Ausgang zur Radaune. Des Beſehens 
und Miethpreiſes wegen beliebe man ſich zu melden Pfefferſtadt No. 235. 
Das Mahrungshaus in Neuſchottland No. 16., der weiße Löwe, iſt nebſt 
Hof, Stall, Garten, Hakenbude, Schauk- und Diſtillations⸗ Gerechtigkeit billig zu 
verkaufen oder zu vermiethen. Naͤheres unter den Seigen hohe Seite No. 1160. 
Eine Weitzen⸗Roßmuͤhle mit 2 Mahlgaͤngen dabei, 1 Stube mit Ofen und 
einen Stall iſt zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Eimermacherhof an der Radaune 
No. 12. ; 2 
Das Haus Pfefferſtadt No. 256., dem Stadtgericht gegenuͤber, mit 5 Zim⸗ 
mern und allen Bequemlichfeiten für eine nicht zu ſtarke Familie verſehen, ſoll zu 
Oſtern rechter Zeit vermiethet werden. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. N 
Heil. Geiſtgaſſe No. 756. in dem neu ausgebauten Haufe find 4 moderne 
Stuben, Kuͤche, Keller, Boden und Apartement an ruhige und anftandige Civilper⸗ 
ſonen zu vermiethen und koͤnnen ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere daſelbſt. 
5 In der Langgaſſe No. 529. ſind zu Oſtern noch 2 Stuben nebſt Kammer 
in der Sber⸗Etage fo wie eigene Küche und Keller an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere darüber in demſelben Haufe von 10 bis 12 Uhr zu er⸗ 
fragen. - 32 9 3 f 
g Heil. Geiſtgaſſe No. 780. find 3 Stuben zu Oſtern rechter Zeit zu ber⸗ 
miethen. a A 
Schnuͤffelmarkt No. 631. ift eine Hinterſtube nebſt eigener Küche, Holjge⸗ 
laß und Apartement an einzelne Perſonen zu vermiethen. 29 8 : 
Ein im guten Zuſtande befindliches Haus Jopengaſſe mit 10 Stuben, zwei 
Küchen, laufend Waſſer auf dem Hofe, gewölbtem Keller und mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten iſt unter den billigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 510. 


1 


Der Speicher „Rothe Lau“ genannt, an der Mottlau unfern der Aſch⸗ | 
bruͤcke gelegen, wird ultiimo März geräumt und fteht zum 1. April zu vermiethen 
auch zu verkaufen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 346. 

Jopengaſſe No. 742. iſt ein Zimmer nebſt einem Nebenkabinette mit Meu— 
beln an einen Herrn buͤrgerlichen Standes zu vermiethen und Dftern zu beziehen. 

Eine ſehr gute geraͤumige Untergelegenheit mit eigner Hausthuͤre, beſtehend 
aus 2 Stuben und einer Nebenſtube, worin die Ausſicht nach dem Garten nebſt 
Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Hof und Stall iſt zu Oſtern im Raͤhm No. 1628. 
zu vermiethen. ; 

Heil. Geiſtgaſſe No. 938. find von kommenden Oſtern ab 3 Zimmer, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Keller an eine anftändige Familie zu vermiethen. Des Zinſes we⸗ 
gen melde man ſich bei der Eigenthuͤmerin 2 Treppen hoch. | . y 

Heil. Geiſtgaſſe No. 782. ift eine meublirte Hinterſtube nebſt Schlafkabinet 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

In der Matzkauſchengaſſe No. 412. iſt die belle Etage, beſtehend aus drei 
neben einander haͤngenden Zimmern nach der Straſſe, einer Kuͤche, zu verſchlieſſen⸗ 
dem Keller und laufendem Waſſer auf dem Hofe, von Oſtern d. J. an ruhige Ein⸗ 
wohner billig zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Hau⸗ 
fe 2 Treppen hoch mit der dot wohnenden Eigenthuͤmerin. . * 

Ein abgeſchloſſenes Vorderhaus iſt mit allem Zubehör zu Oſtern d. J. zu 
vdermiethen. Es iſt vergangenen Sommer gaͤnzlich reparirt, auch kann auf Ver⸗ 
langen noch eine zweite Küche angelegt werden. Das Nähere Hundegaſſe No. 346. 

Vor dem hohen Thor No. 482. bei der Lohmuͤhle iſt eine Stube an ein⸗ 
zelne Herren oder Damen zu vermiethen und auch gleich zu beziehen. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 757. iſt ein Saal, eine Hinterſtube, Küche, Kammer, 
Keller und Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. = 
„Das Haus große Kramergaſſe No. 650. ift zu vermiethen. Das Nähere 
im breiten Thor No. 1933. Nr 


Jakobs⸗Neugaſſe No. 921. ift eine Untergelegenheit zu vermielhen. 


Korkenmachergaſſe No. 784. ſind zwei Stuben mit Meubeln an einzelne 
perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2051. ſind zwei Stuben, eigene Thuͤr und 
verſchloſſener Boden zu vermiethen. 5 1 


VV 5 
Montag, den 15. Januar 1827, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohllöͤbl. Land: und Stadtgerichts im Auctions⸗Locafe Jopengaſſe No. 745. durch 
5 ü 4 ‘ 


a 
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offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden: Bi. ir EN . 

An Jouwelen: 1 Brillant⸗Ring, 1 Brillant Tuconadel. An Mozilien; 1 bie: 
fen Sopha mit Pferdehaar, 24 birkene Rohrſtühte, 1 birken Schreibſeeretair, 1 bir⸗ 
ken Linnenſecretair, 1 birken Schenkſpind, mahagoni, gebeitzte Eck⸗, Glas-, Kleider⸗ 
und Linnenſpinde, Commoden, Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, Stühle mit Einlege⸗ 
kiſſen, 1 Engl. 8 Tage gehende Stubenuhr mit meffingenen Gewichten, 1 mahago⸗ 
ni Secretair, 1 Spiegel im mahagoni Rahmen, 1 Toilettſpiegel im nußbaumenen 

Nahmen und mehreres Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſchwarz 

Satinturc-Aermelpelz mit Veſatz, 1 ſchwarz atlaſſener Umhängepelz, 1 ſchwarz Le⸗ 

vantin Pelz mit Sammet beſetzt, 1 ſeidener Mantel mit Watten, 1 Marder: Palas 

tin, 1 braun ſeidener Wattenrock, ſeidene, atlaſſene, levantine, bombaſſine und kak; 
tune Kleider, feidene und Rips⸗Tucher, Fenſtergardienen, VBeitgar dienen, Oberbetten, 

Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. AR 12 3 0 5 * 12 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſengeraͤthe. erg 

In der angefündigten Auction im Locale Jopengaſſe sub Servis No. 748. 
den 15. Januar 1527 kommen noch vor: Eine franzöoͤſiſche Percuſſions⸗Doppel⸗ 
flinte, 1 Doppelſlinte. . g 

Ye ee Zur Auction im Locale Jopengaſſe sud. Servis⸗No. 745. kommt zum Ver⸗ 
kauf: 1 Perpetuum mobile, oder mechaniſche Kunſtuhr ohne Gewichte, 1 Theil⸗ 
maſchiene fuͤr Uhrmacher. f a, Be 

Dienſtag, den 16. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler J. C. w. Voͤnig in dem Haufe Jopengoſſe No. 564. neben dem Königlichen 

Intelligenz Conptoir durch oͤffentlichen Ausruf verſteuert gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant verkaufen: f . f : 

Eine kleine Parthei feine in der Wolle gefarbte ſo wie auch Gruͤneberger Tuche 
mittlerer Gattung in ganzen Stücken und gattlichen Reſten, n j 
ferner mehrere Stucke Bey und Flanell, 5 
imgleichen einige Kiſten Ruſſſſche gegoſſene Talglichte zu 6, 8 und 10 pr. U, 
einige Kiſten weiße Seite. i 
2 Stuͤck Raſch 34 Dutzend Paßen No. I, 
2 — melirte dito 1 Dutzend Paßen No. 2. 
8 bi. — dito No. 3. t 
Mittwoch, den 17. Januar 1927, Vormittgas um 10 Uhr, werden die 
Moökler Grundtmann und Richter am Königl. Scepadhofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſcbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour verkaufen: 
3 große vorzüglich ſchine Mahagoni Plock, und ungefähr ‘ 
40 Stück ganz vorzüglich ſchoͤne Mahagoni Fourniere. 
9 97 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 11. Sonnabend, den 13. Januar 1827. 


e Auction außerhalb Danzig. 2 

Nach der Verfügung der Königl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig follen in 
dem adelichen Gut Bohlſchau bei Neuſtadt einige Scheffel Roggen, Erbſen, Hafer 
und Kartoffeln, ferner zwei fette Schweine, ein fetter Ochs und ein Ohm Brande⸗ 
wein an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Es iſt 
hiezu ein Termin auf den 30. Januar c. im Hofe zu Bohlſchau angeſetzt, den Kauf: 
liebhaber wahrnehmen koͤnnen. Simon. 

Liſſau, den 10. Januar 1827. 


FF Re n. : 

In der Breitegaffe find 4 große Stuben, Alkoven, eigene Küche, Boden, 
Apartement und Altan zu Oſtern zu vermiethen. Naͤheres Breitegaſſe No. 1227. 
in der Putzhandlung. 5 ; 


Tagnetergaſſe No. 1317. ift eine Stube nach vorne an einzelne Herren zu 
vermiethen. i 


Langgaſſe No. 534. iſt eine Unterſtube mit Meubeln und Stallung fuͤr 2 
Pferde zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Ketterhagiſche Gaſſe No. 112. iſt eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Kuͤ⸗ 
che, Boden und eigene Thür zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine Stube mit Meu⸗ 
beln an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


5 Heil. Geiſtgaſſe No. 924. iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet an einzelne 
Herren zum Iſten k. M. billig zu vermiethen. 


Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Kuͤche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall fuͤr vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. n 


In der lebhafteſten Gegend der Langgaſſe iſt in dem Hauſe No. 513. ein 
Logis von mehreren Stuben mit Boden und gemeinſchaftlicher Kuͤche zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

. Jopengaſſe No. 636. find Stuben mit Meublirung zu vermiethen und fo; 
gleich zu beziehen. x 5 | 

In dem Haufe Vreitegaſſe No. 1198. iſt in der untern Etage eine Hinter: 
ſtube, Küche, Speiſe⸗ und Geſindekammer, in der erſten Etage nach vorne und hin⸗ 
ten getheilte Stuben und in der zweiten Etage ein Saal und Gegenſtube, Boden 
und Keller im Ganzen auch theilweiſe zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


= 1 
2 Breitegaſſe No. 1185. nach dem Krahnthor gelegen, iſt eine Wohnung mit 
4 freundlichen Zimmern, Kammer, Kuͤche und Holzgelaß parterre, wie auch eine 


Oberwohnung mit 3 Zimmern, Kuͤche, Kammer und Böden zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. 


Am Altſtaͤdtſchen Graben in dem neu erbauten Hauſe No. 1302. iſt ein 
Saal nebſt 2 Stuben, ein Stall zu 4 Pferde und Wagen-Remiſe gleich oder zur 
rechten Zeit zu vermiethen. S 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Wegen eingegangenen Nachgebots ſoll die Fiſcherei-Nutzung in der Weichſel 
von Bohnſacker Haupt bis Schoͤnbaumer Haupt auf 3 Jahre von Lichtmeß 1827 
ab nochmals zur Lieitation geſtellt werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin allhier 
auf dem Rathhauſe auf 0 ; 
den 20. Januar 1827 Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt, welches hiemit zur offentlichen Kunde gebracht wird. 

Danzig, den 23. December 1826. 
Oberhuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: a) Mobilia oder bewegliche Sachen. © 2 
Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771. iſt vor⸗ 
zuͤglich guter Vruͤckſcher Torf fortwährend zu haben. Seftellungen werden ange⸗ 
nommen in der Zeitungs Expedition des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts, im Expeditions⸗ 
Bureau des Intelligenz-Comtoirs, auch in der Eiſenhandlung unterm Rathhauſe 
und im Magazin ſelbſt. 7 ns 
Rumſtuͤcke und Brandwein⸗Ohme mit eiſernen Bänden. ſtehen Hundegaſſe 
No. 278. zum Verkauf. i 
Zwei braune Wagenpferde und ein breitgleiſiger Stuckerwagen ſtehen zum 
Verkauf Böttchergaffe No. 251. 


Schoͤne Großberger Heringe in ſichtenen Tonnen empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
23 Aug. Söpfner, Hundegaſſe No. 248. 

Reinen Korn, Brandtwein in Ohmen und ſchoͤnen trockenen Werderſchen 

Kümmel erhält man Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Söpfner. N 


Beſtellungen auf trocken buͤchen Brennholz, den Klafter 108 Kubikfuß ent⸗ 
haltend, zu 5 Rthl. 5 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre, werden angenommen 
Brodbaͤnkengaſſe No. 664. bei J. . Emmendörffer sen. 

Gaanz trockenes Stamm-, Balken⸗ und Mittelholz, auf Verlangen frei vor 
des Käufers Thuͤre, in Quantitäten und einzelnen halben Klaftern, iſt auf den bei⸗ 
den Holzfeldern an der Steinſchleuſe zu feſtſtehenden billigen Preiſen zu haben. 


fen 
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Die Berliner Porzellan⸗Niederlage 
: Brodbaͤnkengaſſe M 697. 
durch eben erhaltene Zuſendungen aufs beſte ſortirt, liefert 
Thee- und Kaffee⸗Service auf 12 Perſonen a 5 bis 10 Nu. 
a : 18 — 4 7 1 
„ „ i 
Speiſe⸗Service auf 12 — à 30 - 40 — 
„ 18 — 50 860 — 
| ve as 50 100 
Thee- und Kaffeetaſſen pr. Dust 2 bis 6 Ne einzelne Mund» oder Comptoir⸗ 
Taſſen in neuen ſchoͤnen Formen 4 15 bis 30 Sgr., gemalte à 17 Sgr. bis 5 77 
Pfeifen⸗Aparate und alle uͤbrigen Gegenſtaͤnde wie in Berlin zu den Fabrikpreiſen 
mit unbedeutender Erhoͤhung fuͤr den Transport. f 


Aecht Bruͤckſcher Torf iſt fortwaͤhrend zu haben Alten 
Schloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch, Pog⸗ 
genpfuhl No. 208. a J. C. Michaelis. 

Wollenzeuge à 35 Sgr. und dunkel gefaͤrbtes à 4 Sgr. zu Fußteppichen 
oder warmen Rolleaus, wovon auch Pferdedecken zu ganz billigen Preiſen gefertiget 


8 ſind zu haben in der Lederhandlung Hundegaſſe No. 282. ohnweit dem 
Waſſer⸗⸗ i 8 


Zum bevorstehenden Landtage empfiehlt ſich D. w. Schaͤpe, Heil. Geiſt⸗ 


und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. mit einer Auswahl ſchoͤn fagonirter Alexan⸗ 
der⸗ und Civil⸗Uniform⸗Stiefel, fo wie mit langen, halblangen und kurzen Ungari⸗ 
ſchen Stiefeln, nebſt Rand- und Ballſchuhen fuͤr Herren und Pantoffeln in ver⸗ 
ſchiedenen Farben. a 


Spiegelglaͤſer von verſchiedener Hoͤhe und Breite ſind in der Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe No. 782. zu billigen Preiſen zu haben. : Be 

Die vortheilhaft bekannte Kirſchkreide wird zur Erzielung eines ſtaͤrkeren 
Abſatzes gegenwärtig a 24 Sgr. das Pfund (im Verbrauch mindeſtens 14 Pfund 
trockene Kirſchen gleich) fo wie fortwährend geſchaͤltes Backobſt a 3 Sgr., feine 
Gruͤtzen à 25 und 3 Sgr. das Pfund, das Dust Sardellen a 1 Sgr., Anſchovius 


a 1 Sgr., die Mandel kleiner Elbheringe à 2 Sgr. und 2 Sgr., Hollaͤnd. Heringe | 


ze. verkauft im Laden am Heil. Geiftthor bei Saſſe. 


t 
—— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das Haus an der langen Bruͤcke, Bootsmannsgaſſe No. 1178. iſt aus 

freier Hand zu verkaufen und die nähern Bedingungen daſelbſt zu erfahren. 


* 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
/ b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. a 
Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaftatienss Patente ſoll die im Dorfe 
Gerdien belegene, dem Anton Poftelt zugehörige, excl. des Werths der Gebäude 
auf 3632 Rthl. taxirte Freiſchulzerei von 5 Hufen 11 Morgen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino - 
den 23. Januar, 
den 23. Maͤrz und 
den 23. Mai a. f. = 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hierdurch bekannt gemacht und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Auſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤckudirt werden. 5 
Dirſchau, den 12. October 1826. i = 
N Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


* 


Sener, Ver ſi chen ang ö 

Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahe auf Gebäude, Mobilien 

und Waaren bei der Londoner Phoͤnix-Aſſekuranz-Compagnie, ſo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von 
; F. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 

Sonntag, den 7. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 

zum erſten Male aufgeboten * 

Königl. Kapelle. Der Schuhmachergeſell Johann Friedrich Kozlowski und Jungfer Anna Maria Trybau 

St. Johann. Hr. Friedrich Harder, Adminiſtrator zu Neuſchottland, und Jungfer Johanng Renata 

Wruck. Der Schiffszimmergeſell George Hoffmeiſter und Jofr. Florentina Philippine Nußbaum. 

Dominikanerkirche. Der Arbeitsmann Simon Dobrzenskt und Igfr. Anna Eliſabeth Kreft. Der See⸗ 

fahrer Michael Kreft und Igfr. Anna Eliſabeth Topp. EN 
St. Catharinen. Der Schiffszimmergeſell Martin Gotthilf Freudenthal und Saft, Nemata Theodora 
N nöͤtſch. Der Arbeitsmann Johann Jacob Coſack, Wittwer, und Fron Anna Regina verwittwete 


Zahmo. ze > 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Marks und Chriſtina Niedermeher. * 
St. Petri und Pauli. Der Negofiant Hr. Francis Marshall und Jungtrau Aung Maclean. 
St, Vartholomaͤi. Der Arbeitsmann Anton Kamin und Igfr. Hanna Dorothea Mexwing. 2 
St. Barbara. Der Buchdrackergehulfe Ludwig Winkler und Jungfer Pauline Sophia Amalia Fladen. 


Anzahl der Gebotnen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom öten bis 11. Jauuar 1827. 


Es wurden in sämmtlichen Kirchſprengeln 43 geboren, 10 Pant copalirt 
3 und 28 Perſonen begraben. ne e 


